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Leserbrief zum BZ-Artikel
„Wildpinkler an der Miß-
gunst“ in der Ausgabe am
16. Dezember:

Egal, welches Thema in der
Zeitung aufgegriffen wird –
es geht in jedem Falle wild
zu. Erst war es ein Schützen-
könig, der dann doch keiner
wurde. Die wilden Gerüchte
darum verstummten
prompt, als die wilden Zu-
stände im Bereich Soziales

Pinkler und andere

Beschwerden bringen nichts

bekannt wurden. Wild des-
halb, weil erst heute angeb-
lich festgestellt wird, dass
unkorrekt gearbeitet wird.
Ich weiß schon seit Langem
aus eigener Erfahrung, dass
dort Fehler passieren.
Die wilden Säcke, sprich gel-
ben Säcke, die ständig un-
dicht sind, bilden das nächs-
te Gesprächsthema. Aber da-
zu habe ich auch schon
mehrere Beschwerden bei
der Stadt eingereicht – offen-
sichtlich kann Borchers nur
Geld verdienen, aber keine
ordentliche Leistung erbrin-

gen.
Die wilden Zustände auf den
Straßen, in den Parks und
neuerdings auch immer wie-
der in den Wohnungen – die
Überfälle werden immer
dreister. Und die Polizei? Sie
ist zu knapp besetzt oder zu
den fraglichen Zeitpunkten
leider woanders.
Die wilden Pinkler stehen
jetzt im Mittelpunkt. Jetzt
erst? Bei uns in der Johann-
Walling-Straße wird in die
Briefschlitze gepinkelt, vor
Geschäfte gesch…und vor
Haustüren gek…Auch hier-

zu habe ich schon Beschwer-
den vorgebracht. Aber getan
wird nichts. Da nützen auch
Platzverweise oder zusätzli-
che Mülleimer nichts.
Irgendwann werden die Bor-
kener ihren eigenen Ord-
nungsdienst aufstellen. Und
dann? Wird dann auch wild
darüber diskutiert, was die
Ordnungshüter dürfen oder
nicht?

Ulla Blank
Borken

Erwachsene links radeln lassen

Leserbrief zur Berichter-
stattung über den Radweg
am Dülmener Weg:

Wie ich aus mehreren Zei-
tungsberichten der Borkener
Zeitung in den letzten Tagen
erfuhr, dürfen Kinder bis zu
einem gewissen Alter auch
die Fahrradwege auf der fal-
schen Straßenseite benut-
zen. Warummüssen dann
Erwachsene immer die rech-
ten Fahrradwege befahren?
Meines Erachtens wäre es
für die Kinder sicherer,
wenn auch die Erwachsenen
beide Seiten nutzen dürften.
Es ist aus zwei Gründen für
die Kinder, die auf der „fal-
schen“ Seite fahren, sicherer:

Dülmener Weg Je mehr Fahrradverkehr auf
den linken Radwegen vor-
liegt, umso sicherer ist es für
die entsprechenden Kinder;
die Erwachsenen sind besser
zu erkennen, so werden Au-
to- und Motorradfahrer eher
auf diesen Linksverkehr auf-
merksam.Mir ist übrigens in
diesem Zusammenhang un-
klar, warum auf dem Dülme-
ner Weg ein zusätzlicher
Radweg gebaut werden soll.

Wilhelm Barlag
Borken
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trägt. Kürzungen bleiben in jedem
Fall vorbehalten. Briefe ohne
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Adventssingen in der Johanneskirche

Von Elvira Meisel-Kemper

BORKEN. Die frohe,
christliche Erwartung der
Geburt des Herrn und die
Botschaft des Friedens und
der Besinnlichkeit verbreite-
te das Adventssingen zum
vierten Advent in der baro-
cken St.-Johannes-Kirche in
Borken. Garant für diese
Ausstrahlung waren nicht
nur die vielen Kerzen, die
den Raum in stimmungsvol-
les Licht tauchten.
Der Junge Chor Borken

und der Kammerchor der
Mädchenkantorei mit Anni-
ka Stegger als Solistin ver-
stärkten mit konzertanten
Beiträgen diese Gefühle.
Nicht minder virtuos sorgte
das Collegium musicum St.

Konzert im Kerzenschein
Remigius mit Monika Lader-
mann an der Orgel für die
nötige instrumentale Akzen-
tuierung, die der Gesamtlei-
ter Thomas König mit sei-
nem Dirigat pointiert ein-
setzte.
Rund 90 Minuten konnten

so die zahlreichen Besucher
in eine adventliche, besinn-
liche Vorfreude eintauchen.
Meditationstexte zu den Lie-
dern und gemeinsam mit
den Sängern und Musikern
intonierte Lieder machten
die Besucher zu Mitgestal-
tern. „Wachet auf“ von Jo-
hann Ludwig Krebs ist ein
eher traditionell gefärbtes
Werk des 18. Jahrhunderts,
mit dem die Sänger und Mu-
siker das Adventssingen er-
öffneten. Der Taize-Gesang

„Christus, dein Licht“ von
Matthias Kreuels war ein
einziges Loblied auf die
Herrlichkeit des Herrn. Im-
mer wieder setzte sich die
Oboe als instrumentale So-
lostimme durch, wenn das
Orchester ohne Gesang auf-
trumpfte. Und das war sehr
häufig der Fall. Einfühlsame
rein instrumentale Intros
waren das Kennzeichen des
konzertanten Teils des Ad-
ventssingens. „Maria durch
ein Dornwald ging“ von
Friedrich Doppelbauer aus
dem 20. Jahrhundert gehör-
te zu den bekannteren Kom-
positionen. In der Interpre-
tation durch Chor und Or-
chester erhielt es eine ganz
eigene Klangfärbung. Es war
auch die große Stunde der

Gesangssolistin Stegger, die
eine Strophe nur mit Beglei-
tung der Flöten und der
Oboe zu einem grandiosen,
berührenden Konzerterleb-
nis machte.
Lied- und Meditationsin-

halte führten auf die Geburt
des Herrn hin. Die Erwar-
tung wurde gesteigert mit
dem fröhlichen, aufmun-
ternden Lied „Mach dich auf,
werde Licht“ des Barock-
komponisten Wolfgang Karl
Briegel. Sänger und Musiker
verschmolzen zu einer be-
schwingten, mehrstimmigen
Einheit. Krönender Schluss
war die Komposition „Ma-
chet die Tore weit“ von Ge-
org Philipp Telemann. Be-
geisterter Applaus belohnte
die Akteure.

Die Musiker weckten mit ihrem eineinhalbstündigen Konzert in der Johanneskirche die Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest. Foto: Meisel-Kemper

Turmblasen der Borkenwirther Instrumetalgruppe

Weihnachtslieder klingen in
die Gemeinde hinein

BORKENWIRTHE (pd). Die
Instrumentalgruppe der
KLJB Borkenwirthe führt
mit dem feierlichen Turm-
blasen am Heiligen Abend
ab 22.30 Uhr eine schöne
und beliebte Tradition fort.
Vom Turm der Heilig-Kreuz-
Kirche werden Weihnachts-
lieder im Wechsel mit festli-
chen Glockengeläut bis weit

in die Gemeinde zu hören
sein, teilen die Musiker mit.
Ab 23 Uhr gestaltet der Kir-
chenchor Cäcilia gemeinsam
mit Bläsern der Instrumen-
talgruppe die Mitternachts-
messe der Kirchengemeinde
musikalisch.
Der erste Gottesdienst am

Zweiten Weihnachtstag um
8.30 Uhr wird musikalisch

mitgestaltet von den Musi-
kern der Instrumentalgrup-
pe. Dies ist zugleich der Be-
ginn der Weihnachtsfeier
des Vereins, die sich mit ei-
nem Frühstück fortsetzt. Da-
zu treffen sich Aktive und
Ehrenmitglieder. Bei dem
Beisammensein werden
auch Mitglieder für beson-
dere Verdienste geehrt.

Am 24. Dezember wird diese malerische Kulisse mit Musik bereichert. Foto: pd

BORKEN. Zum zweiten Mal
gibt es eine vorweihnachtli-
che Jazzsession mit Musi-
kern der Musikschule Bor-
ken. Beginn ist am Freitag,
23. Dezember, um 20 Uhr in
der Stadtmühle.
Die Jazz-Combo der Mu-

sikschule werde die Session
mit einem etwa einstündi-
gen Konzert eröffnen, heißt
es in einer Pressemitteilung
der Stadt Borken. Danach sei
die Bühne frei für jeden, der

Session der Musikschule / Teilnehmen kann jeder

Mit Jazz in die
Feiertage starten

sein Instrument dabei hat
und einsteigen möchte. Der
Eintritt für die Besucher der
Veranstaltung ist frei.
Die Jazz-Combo gibt es

seit etwa drei Jahren an der
Musikschule Borken und
wird von dem Gitarristen
Christian Hammer geleitet.
Der Termin der Weihnachts-
session ist insbesondere
auch dafür gedacht, den
Kontakt zu ehemaligen Mit-
gliedern zu halten.

Im Programm des Abends
finden sich Stücke von Hora-
ce Silver, Joe Henderson, Mi-
les Davis und anderen Mu-
sik-Größen. Die aktuelle Be-
setzung der Jazz-Combo ist:
Dominic Baumeister: Trom-
pete, Michael Namysl: Saxo-
fon, Benedict Dohmen: Sa-
xofon, Julian Bohn: Keybo-
ard, Aaron Wilmink: Gitarre,
E-Bass, Tristan Drogies: Kon-
trabass, Lukas Büning:
Schlagzeug.


